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effentlicher Anzeiger. 


lage des Amtsblatts , 35. der Königl. Preuß. Regierung, 


1 


% 
8 


Marienwerder, den 


— — 


in 


3iften Aug u ſt 1838 


Es ſoll die Salzanſuhr von Colderg in das Salz- Magazin nach Bal den 
fürs Jahr 1839 den Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. F 
De, Hierzu ſteßt ein Termin auf Sonnabend den Sten September 183% 
mittag 9 Uhr im Geſchaͤftszunmer der Salz⸗Faetorei zu VBaldenburg an, 
Die der Lizitation zum Grunde liegenden Bedingungen koͤnnen inzwiſchem 
gedachter Factorei und beim unterzeichneten Haupt- Steuer s Amte eingeſehen 
duden, auch im Termine ſelbſt noch bekannt gemacht werden. 
. Der Zuſchlag iſt von der Genehmigung des Herrn Provinzial: Steuer ⸗ 
etters von Weſtpreußen abhängig. 
Jaſtrow, den Sten Auguſt 1838, 
Soͤnigliches Haupt⸗Steuer⸗Amt, 


— 


„ Die etwa 150 kaſten zu 4050 Pfd. umfaſſende Salzanfußr von Mott lere 
dee Salz- Magazin nach Jafleom in tem Jahre; vom iſten Januar ‚bis 
ch Dezember 1839, ſoll mit Vorbehalt boͤherer Genehmigung an don Min 
ſordernden verdungen werden. N 
d, Der Lizitationstermin wird Mittwoch, den Sten September 1838 
Nu Mittags 9 Uhr im bieſigen Haupt⸗Steuer-Amts-Local abgehalten, woſel bin 
Wee die Sisitarionsbedingungen von heute ab, eingſehen werden konnen, deten 
ntmachung übrigens im Termine ſelbſt noch erſolgen wird. 
Jaſtrow, den Sten Auguſt 1838, 
Königliches Haupt, Ste ner, Amt, 


— — 


Im bieſtgen Forſtreviere werden nachſtehende zut Ackerbetutzung geeignele 
Ferſtlaͤndereien pachtlos, und war: 
a) Mit dem letzten Dezember d. J. 
1) eine im Belauf touiſenthal belegene Parzelle von 6 Morgen, 
2) eine bergleichen im Belauf Neuhaus von 1 Morgen und 
p) Mit dem Iften Mai k. J. N 
3) eine im Belauf kouiſenthal belegene Parzelle von 1 1/2 Mergen 500 
cheninpalt. 
Zur fernerweiten Verpachtung der qu. 3 Parzellen auf 3 bis 6 Jaht 
habe ich auf Freitag, als den 14ten Septeember c. Vormittags 9 IN 
im Forſthauſe zu Louiſenthal Termin anberaumt, wozu Pachtliebhaber bien 
eingeladen werden. . 
Oberfoͤrſterei Lindenbuſch, den 20ſten Auguſt 1838. 
Der Koͤnigliche Oberfoͤrſter. 


— —— 


Höherer Beſtimmung zufolge, ſoll die mit dem Aften Januar 1839 pad 
los werdende Fiſchereinutzung auf den zum bieſigen Reviere gehörigen Seren . 


4) die Sommer: und Winterfiſcherei auf dem Suchom See, 
2) desgleichen auf dem Muckrß See und 
3) die Winterſiſcherei in den Seren Bießewo und Czarnowo 


auf anderweite 3 bis 6 Jahre oͤffentlich verpachtet werden. Der tet 
termin zu dieſem Behufe, ſteht auf Montag, als den 17ten Septembe“ 
Nachmittags 2 Uhr bieſelbſt an, und werden Pachtliebbaber mit dem Be f 
ken blezu eingeladen: daß die Bekanntmachung der nähern Bedingungen 

Termine erſolgt. : 


Oberfoͤrſterei Lindenbuſch, den 20ſten Auguſt 1838. 
Der Koͤnigliche Oberförker. 


— — 


Zufolge höherer Beſtimmung find für die Zukunft die Forſt he 
von Vandsburg zur Aburtelung der Forſtſtraffaͤlle auf den erſten Donne 
jeder folgenden Monate als: 


— 271 — 


Januar, Maͤrz, Mal, Juli, September und November 
ſeltgeſetzt, was hierdurch öffentlich bekannt gemacht wird. 
Wande burg, den Sten Auguſt 1838. 
Königliches Land- und Stadtgericht. 


Die zu der biefſgen Koͤnigl. Oberſoͤrſterei geboͤrigen Feldmarks⸗ Jogden 
a) auf den Feldmarken Saldram und Kamiontken, 
d) auf den Erbpachtswieſen bei Schloß; Mareſe und 
e) auf den Feldmarken der Vorwerke Knieberg und Schäferei 
Verden mit Ende Dezember d. J. pachtlos, und iſt Seitens der Königlicher 


Hochloblichen Regierung deren anderweite Verpachtung auf 6 nach einander: 
gende Jahre und 5 Monate verfüge worden. 


Zu dem Ende iſt ein Aztrationstermin auf den 15ten September e. 
dachmitege 3 Uhr im Hotel de Magdeburg in Marienwerder anberaumt 
orden. 

10 Pachtliebhaber werden dazu mit dem Bemerken hierdurch ergebenſt einges 
den, daß die kizitattonsbedingungen im Termine mäher bekannt gemacht werden. 
Jammi, den 24ſten Auguſt 1838. 

Der Koͤnigliche Oberfoͤrſter. 


7 


Bo rladıun ag en 


ben. Im Depofitorio des unterzeichneten Gerichts befinden ſich folgende Maſſen, 
3 Eigenthümer theils unbekanut And, theils die Empfangnaßme der darin 
dadlichen Gelder bisher verabſaͤumt haben: 


A. Im Judisial-Depoſitorio: 
1) die Wunſche Kreditmaſſe mit einem Beſtande von 1 far, 5 pf. 
79 die Wehrmeiſterſche Kreditmaſſe 55 Nihlr. 9 ſgr. 3 pf. 
I) die Simon lisſche Maſſe 4 Neblr. 1 far, 7 pf. 
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Y bie Wirt Maria Schwarzſche Nachlaßmaſſe 50 Rthlr. 20 ſgr. 7 ol 
3) die Gurſche Kaufgeldermaſſe 27 Rthlr. 24 ſgr. 8 pf. 

6) die Maria Abſcheſſſche Nachlaßmaſſe 6 Rihlr. 7 ſgr. 4 pf. 

7) die Kieinfelöfhe Kreditmaſſe 89 Rihlr. 4 ſgr. 2 pf. 

8) die Jehaun Fenzſche Nachlaßmaſſe 31 Rthlr. 7 ſgr. 

bie Tdeoder Spetzſche Kuratelmaſſe 16 Rihlr. 22 ſgr. 6 pf⸗ 

40) die Kreditmaſſe der Handlung Weickopſ & Comp. 36 Rıple, 28 fer. anf 
: 49) die Bennwitzſche Nachlaßmaſſe 26 Rtölr. 4 ſgr. 

12) die Maletzkiſche Maſſe 36 Kıple. 5 ſgr. 4 pf. 

43) bie Maſſe Thimm: Buhſeſche Erben 108 Rthlr. 10 for. 

14; die Wittwe Gabrowsklſche Nachlaßmaſſe 2 Rihlr. 5 fer, 

15) die Rohdeſche Kaufgeldermaſſe 4 Rıble, 17 ſgr. 4 pf. 


B. Im Pupillar⸗Depoſttorio⸗ 
46) die Grabowekiſche Pupillenmaſſe 8 Rtblr. 11 ſgr. 2 pf. 
47) die Baumgardiſche Pupidenmaſſe 44 Rıbir. 2 ſgr. 5 pf. 


AB) die Cbriſtiau Zerillſche Pupillenmaſſe 21 for. 10 pf. 

Die unbekannten Eigenthuͤmer oder deren Erben werden bierdurch u 
gefordert, bie Auszahlung diefer Gelder ſchleunigſt nachzuſuchen und ſich dal 
geperig zu legitimen, da nach Ablauf von vier Wochen die Gelder zur ne 
win Verwahrung und zum einſtweiligen Ziufengenuß an die Juſtiz-Officians 


Witwenkaſſe in Berlin abgeſendet werden ſollen. 
Marienwerder, den 17ten Auguſt 1838. 
Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 


Ueber das Vermögen ber verwlltweten Forſtinſpector Fick iſt der erbſch 

Uche Ligulbattonsprozeß eröffaet worden; es werden daher alle diejenigen, c 
an die Maße Anſpruͤche zu haken vermeinen, zur Kauidation und Veriſies Mi 
derſelben ad ter niaum den Min Movember e Vermittags 10 Ahr 


= 
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die Verwarnung ßierber vorgeladen, daß ele ausbleibenden Eredkeeren aller IE 
e ewautgen Vorrechte veriuſtig erklart, und mit ibren Forderungen nur au 
ejenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger, von der Mall 
ech übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. i 
Meuenburg, den 7ten Juli 1838. 
Königliches Land- und Stadtgericht 


Verkauf von Grundſtücken. 
RNoth wendiger Verkauf. - 
Land- und Stadtgericht Calm. 


Das zu Czarzebuſch sub Nro. 1. belegene, aus den Wohn- und Mierk: 
ſaſtsgedäuden und 27 Morgen Land beſteßende, nach der nebſt dem neueſten 
Dopothekeuſcheine in der bieſigen Regiſtratur einzuſehenden Tarf auf 848 Mile. 
u fgr. gerichtlich abgeſchätzte Auguſt Weyerſche Grundſtück, fol im Termin 
den Gen Octoder 1838 an hiesiger Gerichisſtelle ſubpaſtitt werden. 


— 


Rothwendiger Verkauf. 


lu. Das zu Vorsk im Conißer Kreiſe belegene Schneidemüßlengrundſtack «= 
Ned Richtee und Joſeph Mechlin, zufolge der, in unſerer Regiſtratur ein 

benden Taxe auf 307 Athlr. 3 pf. abgeſchaͤtzt, ſoll am 27 len September 
an ordentlicher Gerichtsſtelle in Friedrichsbruch ſubhaſtirt werden. 


6 


10 Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Warn 
ug der Praͤcluſion ſraͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Conitz, den 2sften Mat 1838. 
Koͤnigliches Land und Stadtgericht. 


ß 


Motbwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht Rieſenburg⸗ 
leg Das in Gr. Peterwitz sub Nro. 12. belegene, den Erben und der Wittner 
Morglas Pattkowell gehörlge Bauergrundſtuͤck, welches auf 584 Rekir, 
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18 gr. K pf. geſchätzt iſt, fol am Sten October 1838 öffentlich an dei 
Mieiſtbierenden verkauft werden. Taxe und neueſter Hypothekeuſchein ſind N 
usterer Regiſtratur einzuſehen. 
Riefendurg, den 4 Aten Auguſt 1838. 
Königliches Land: und Stadtgericht. 


-— 
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Das den Tuchmacher Frledrich Burkowitzſchen Eheleuten gehörige, 9 
Biſchofswerder belegene Großburgerbaus Nr. 36., abgeſchaͤtzt auf 500 Kepler 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Tat 
oll am Sten October c. Vormittags 11 Uhr in Biſchofswerder ſubhaſti 
werben. 

Die Catharine Wilkin geb. Pielanz, für welche auf Grund des Erb 
gleichs vom Sten Dezember 1814, 103 Kepler, 11 gr. 6 pf. sub Nb. 2. eil 
getragen ſtehen, wird zu dieſem Termine vorgeladen. 70 


Dt.⸗Eylau, den 2lſten Juni 1838. 


Ich bin willeus mein Hieflges Gaſthaus „die drei Kronen“ unter billig 
Bedingungen zu verkaufen. Kaufliebhaber bitte ich bis fpäteflens den or 
September . ſich bei mir zu melden. 


Graudenz, den 13ten Auguſt 1838. Wittwe Deuwe. 


Auktion. 


Die Joſeph Falkſche Konkurs⸗Mobiltarmaſſe, beſtehend aus Silber, 
ſchirr, Porzellan, Fayance, Glaſer, Zinn, Kupfer und Meſſing, Leinenzeug ul; 
Betten, Meubles und Hausgeraͤth, Kleidungsſtuͤcken, Wagen und Geſchirr u 
dergleichen, ſoll in ‚öffentlicher Auktion bieſelbſt im Wohnhauſe des J. 5 
Ne. 31. der Hohenſtraße im Termine den 25ſten September c. Bermittel 
10 Uhr und an den folgenden Tagen gerichtlich verkauft werden. 

Jaſtrow, den 20ſten Auguſt 1838. 

Königliches Land: und Stadtgericht. 


u Er 


N Ehederriae | 
0 Die Maria Eliſabeth Dommer hat bei Erreichung ihrer Großjäß igkeit 
R der gerichtlichen Verhandlung vom Iren Juli diefee Jahres erklärt, die Gö⸗ 
uergemeluſchaft mit ihrem Ehemaune Joſeph Wieſe in Caldau ausfihliegen zu 
ollen. Schlochau, den 7ten Juli 1838. N 
Koͤnigliches Preußiſches Land; und Stadtgeticht⸗ 


— 
— 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
Dem Einſaßen George Herzberg aus poln. Weſtphalen ſind in der Nacht 
vom 18ten auf den 19ten d. Mts. folgende 3 Pferde: - 
1) elne bellbraune Stute mit einem Stern, Schnibbe und I weißen Füßen, 
die Vorderfüße nur wenig weiß, 7 Jahre alt, 5 Fuß 1 1/2 Zoll groß 
2) eine bellbranne Stute mit einer ſchmalen Blaͤſſe, 1 Hinterfuß weiß, 5 
Japre alt, gegen 5 Fuß groß, 
3) eine dunkelbraune Stute mit einem kleinen Stern, 1 Hiuterfuß weiß, 3 
Jahre alt, 5 Fuß groß, von der Weide geſtohlen worden. 


Alle reſp. Polizeibehoͤrden werden erſucht, auf die geſtoblenen Pferde 
und den Dieb vigiliren, letzteren im Betretungsſallc arretlren und per Trans: 
dort berſenden zu laſſen, und werden demjenigen, der den Dieb und die Pferbe 
Unitreie, ſo daß der Beſtohlene fie wieder erhält, eine Beloßſuung von 5 Ne. 
Wo Pferd zugeſichert. 

Schwetz, den 2iften Auguſt 1888. 
Königliches Domainen-Rent Amt. 


Ein im Expediren, Vernehmen der Supplicanten und Berechnen ber 
ehren geübter Juſtizſchrelber, der fi ſowopl hierüber, als über ein 
geladelhaftes fiitliches Verhalten durch glaubhafte Atteſte ausweiſen kann, und 
vs auch in der polniſchen Sprache nothduͤrſtig zu verfiändigen vermag, findet 

1 December c. ad ein Unterkommen beim Juſtizcowmiſſarius Jaquet in 
trasburg, an den derſelbe ſich in portofreien Briefen wenden mag. 
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ger fertiger, zauerhaft und Modern gearbeiteter Damen und Kinder ⸗Maͤntl 

ven Seide, drap de dames, drap d'Iinperiales, auch anderen Stoſſen 

Kefsugen hierauf werden von mir prompt und reell ausgeführt. 5 
Gleichzeitig oſferire ich mein kager Tuche, die ich zu auffallend niedrige! 

Deliſen verkaufe we: 895 
Marionmerber, zen 20ſben Augaſt 1838. 


Zur Gerannahenden Hersſte empfehle ich mein vollſtändig aſſertirtes 2 


N. H. geiedſänder⸗ 


1 
2 
. 
uk 


